
Bezirksregierung Düsseldorf 

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Stadt K l e v e 
Der Bürgermeister 
Postfach 1955 
47517 Kleve 

Bebauungsplan Nr. 5-189-0 Am Ruppenberg/Fliersol 

Behördenbeteiligung gem. § 4 (2) i.V.m. § 3 (2) BauGB 

Ihre E-Mail/Schreiben vom 24.09.2015, Az: 61/1 Ro 

Datum: 30.10.2015 
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Aktenzeichen: 
53.01.04.04-Kr Kleve-27 
bei Antwort bitte angeben 
393/2015 
Frau Zimmerhofer 
Zimmer: 065 
Telefon: 
0211 475-9344 
Telefax: 
0211 475-2790 
kirsten.zimmerhofer@ 
brd.nrw.de 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen des o. g. Verfahrens haben Sie uns beteiligt und um Stel­
lungnahme gebeten. 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel­
lungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla­
nung. 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Gegen die Aufstellung des BPL 5-189-0 der Stadt Kleve bestehen aus 
meiner Sicht keine Bedenken, da sich im Planungsgebiet meines Wis­
sens keine Bau- oder Bodendenkmäler befinden, die im Eigentum oder 
Nutzungsrecht des Landes oder Bundes stehen. 

Dienstgebäude und 
Lieferanschrift: 
Cecilienallee 2, 
40474 Düsseldorf 
Telefon: 0211 475-0 
Telefax: 0211 475-2671 
poststelle@brd.nrw.de 
www.brd.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
DB bis Düsseldorf Hbf 
U-Bahn I inien U78, U79 
Haltestelle: 
Victoriaplatz/Klever Straße 

http://brd.nrw.de
mailto:poststelle@brd.nrw.de
http://www.brd.nrw.de


Bezirksregierung Düsseldorf 

Zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange empfehle ich -falls 
nicht bereits geschehen- die Beteiligung des LVR -Amt für Denkmalpfle­
ge im Rheinland-, Pulheim und des LVR -Amt für Bodendenkmalpflege 
im Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige kommunale Untere Denk­
malbehörde zu beteiligen. 
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Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol­
gende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol­
gende Stellungnahme: 

Wasserversorgung 
Der o.g. BP liegt innerhalb des Trinkwasserschutzgebietes „Reichs­
wald", festgesetzte Zone HIB. 

Die Verbote und Genehmigungspflichten sind einzuhalten. 

ÜSG/HWRM 
Das Vorhaben befindet sich derzeit in keinem nach § 76 WHG in Ver­
bindung mit §112 LWG ordnungsbehördlich festgesetzten oder vorläu­
fig gesicherten Überschwemmungsgebiet (ÜSG), für das besondere 
Schutzvorschriften gelten (§ 78 WHG). 

Sollten durch den Planentwurf die Aufgabenbereiche des Landschafts­
und Naturschutzes, der Wasser- und Abfallwirtschaft und des Immissi­
onsschutzes im Zuständigkeitsbereich der Abteilung 5 (Umwelt, Dez. 51 



Bezirksregierung Düsseldorf 

- 54)) der Bezirksregierung Düsseldorf nicht berührt sein, bitte ich Sie Se i ,e3von3 

durch die zuständigen unteren Umweltbehörden o.g. Aufgabenbereiche 
prüfen und bewerten zu lassen. 

Ansorechpartner: 

• Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) 
Herr Dohmes, Tel. 0211/475-3700, E-Mail: rudolf.dohmes(5)brd.nrw.de 

• Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung (Dez. 33) 
Frau Grooten, Tel. 0211/475-9873, E-Mail: Alexandra.Grooten(a)brd.nrw.de 

• Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
Frau Dr. Borgmann, Tel. 0211/475-1334, E-Mail: barbara.borqmann(a)brd.nrw.de 

• Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Frau Bäcker-Kirbach, Tel.: 0211/475-2897, 
E-Mail: heidi.baecker-kirbach(g)brd.nrw.de 

Hinweis: 

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie­
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die­
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach­
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge­
prüft. 

Dies kann dazu führen, dass von der Bezirksregierung Düsseldorf z.B. 
in späteren Genehmigungs- oder Antragsverfahren auch (Rechts-) Ver­
stöße geltend gemacht werden können, die in diesem Schreiben keine 
Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TQEB.html 

und 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierunq von TOEB Stellungnahmen.pdf 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez. Zimmerhofer 

http://nrw.de
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TQEB.html
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierunq


Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 

Infra I 3 45-60-00 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr • Postfach 29 63 • 53019 Bonn 

Stadt Kleve 
61- Planen und Bauen 
Landwehr 4-6 

Fontainengraben 200. 53123 Bonn 
Postfach 29 63, 53019 Bonn 

Telefon: +49 (0)228 5504 - 5293 
Telefax: +49 (0)228 5504 - 5763 

Bw: 3402-4571 
BAI UD BwToeB@ bundeswehr. org 

Aktenzeichen 

Infra I 3 -45-60-00 

Bearbeiterin 

RAI le Coutre 

Bonn, 

08.10..2015 

BETREFF 1. 126. FNP - Änderung 
2. 6 Bebauungspläne 

BF7UG1 Stadt Kleve Zeichen 61.1/Ro vom 24.09.2015 und 30.09.2015 

Sehr geehrte Damen und Herren ! 

zu dem im Betreff genannten Sachverhalt teile ich Ihnen folgendes mit: 

Die betroffenen Gebiete befinden sich im Interessengebiet der militärischen 
Luftfahrt. (Luftverteidigungsradaranlage Marienbaum) 

Gegen das o.a. Vorhaben bestehen bei gleichbleibender Sachlage seitens der 
Bundeswehr keine Bedenken. 
Hierbei gehe ich davon aus, dass die baulichen Anlagen eine Höhe von 
max. 30 m nicht überschreiten. Sollte entgegen meiner Einschätzung diese Höhe 
überschritten werden, bitte ich Sie in jedem Fall mir die Planungsunterlagen vor Erteilung 
einer Baugenehmigung zur Prüfung zuzuleiten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

le Coutre 



N Kreis 
Kleve 

mehr als niederrhein 
Der Landrat 

Kreisverwaltung Kleve • Postfach 15 52 • 47515 Kleve 

Stadt Kleve 
Der Bürgermeister 
Landwehr 4-6 
47533 Kleve 

Fachbereich: Technik 
Abteilung: Bauen und Umwelt - Verwaltung 

Dienstgebäude: Nassauerallee 15-23, Kleve 
Telefax: 02821 85-700 

Frau Gall 
E.237 
02821 85-356 
6.1-6126 01/09-
05.11.2015 

Ansprechpartner/in 
Zimmer-Nr. 
Durchwahl 

(Bitte stets angeben) => Z e i c h e n 

Datum 

Kommunale Bauleitplanung der Stadt Kleve; 
Bebauungsplan Kleve; Nr. 5-189-0 - A m Ruppenberg/ Fliersol im Ortsteil Reichswalde 

Bericht vom 24.09.2015, Az.: 61.1/Ro 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur o.g. Planung werden von mir keine Bedenken vorgetragen. 

Als Untere Landschaftsbehörde bzgl. des Artenschutzes: 

Das Protokoll der artenschutzrechtlichen Prüfung habe ich beigefügt. 

lit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Lieferanschrift Sprechzeiten Sparkasse Kleve 
Kreisverwaltung Kleve montags bis donnerstags BLZ 324 500 00, Konto 5 001 698 
Nassauerallee 15-23 von 09:00 bis 16:00 Uhr BIC: WELADED1KLE 
47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr IBAN: DE04 3245 0000 0005 0016 £ 

Sparkasse Krefeld Postbank Köln 
BLZ 320 500 00, Konto 323 112 144 BLZ 370 100 50, Konto 27917-501 
BIC: SPKRDE33 BIC: PBNKDEFF 
IBAN: DE51 3205 0000 0323 1121 44 IBAN: DE32 3701 0050 0027 9175 01 

http://www.kreis-kleve.de • e-mail: info@kreis-kleve.de • Vermittlung: 02821 85-0 
Öffentliche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauerallee 

Sprechzeiten Bauordnungswesen, Immissionsschutz, Wasserwirtschaft, Bodenschutz, Abfallwirtschaft: dienstags und donnerstags von 09.00 bis 12.30 Uhr 

http://www.kreis-kleve.de
mailto:info@kreis-kleve.de


C.) Landschaftsbehörde Formular LANUV Stand 26.08.2010, mit Ergänzungen 

Ergebnis der Prüfung durch die zuständige Landschaftsbehörde 

Antragsteller: Stadt Kleve 

AZ.:6.1 61 26 01/09 Lage: Kleve, Am Ruppensberg/Fliersol; 

Vorhaben: Bebauungsplan Klev Nr. 5-189-0 

ASP vom: 13.08.2015 bearbeitet von: Stadt Kleve 

Landschaftsbehörde: Kreis Kleve, Nassauer Allee 15-23, 47533 Kleve 
Prüfung durch: Dipl.-Biol. Meyer am 02.11.2013 

Entscheidungsvorschlag: 
[x] Zustimmung • Zustimmung mit Nebenbestimmungen (s.u.) G Ablehnung 

1. Es gibt keine ernst zu nehmenden Hinweise auf Vorkommen von FFH-Anhang 
IV-Arten oder europäischen Vogelarten, die durch den Plan bzw. das Vorhaben [x]ja Dnein 
betroffen sein könnten. 

Nur wenn Frage 1. „nein": 
2. Es liegt kein Verstoß gegen die Verbote des § 44 Abs.1 BNatSchG vor. Q a | [nein 
Begründung (ggf. ausführliche Begründung in gesonderter Anlage): 
Es sind keine negativen Auswirkungen auf FFH-Anhang IV-Arten oder europäische Vogelarten zu 
erwarten, aufgrund des vorhandenen Artenspektrums und der relevanten Wirkfaktoren ODER 
weil die vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen inkl. vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen 
sowie ggf. das Risikomanagement geeignet und wirksam sind. 
Ggf. sind die u.a. Nebenbestimmungen zu beachten. 

Nur wenn Frage 2. „nein": 
3. Es ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich. Alle drei 
Ausnahmevoraussetzungen sind aus naturschutzfachlicher Sicht erfüllt, so Q a | Inein 
dass die Ausnahme erteilt bzw. in Aussicht gestellt* bzw. befürwortet** wird. 
Begründung (ggf. ausführliche Begründung in gesonderter Anlage): 

Nur wenn Frage 3. „nein": 
(und sofern im Zusammenhang mit privaten Gründen eine unzumutbare Belastung vorliegt) 

4. Es wird eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG gewährt bzw. befürwortet**. Q j a I Inein 
Begründung (ggf. ausführliche Begründung in gesonderter Anlage): 
Die vom Antragsteller dargelegten privaten Gründe werden als unzumutbar eingeschätzt. 
Ggf. sind die u.a. Nebenbestimmungen zu beachten. 

Hinweis: 
Die Verletzungs- und Tötungsverbotes des § 44 (1) BNatSchG1 sind bei der Baufeldfreiräu­
mung (Rodung von Bäumen während der Fortpflanzungszeit), zu beachten. 

Der Verbotstatbestand des § 39 (5) BNatSchG ist zu berücksichtigen (Verbot Hecken, lebende 
Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzu­
schneiden oder auf den Stock zu setzen). Demnach dürfen Hecken nur im Zeitraum 01. 
Oktober bis 28. Februar beseitigt werden. 

Unterschrift: i.A. <-
Meyer 

1 des Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 
(BGBl. I Teil 3 S.95) 



DEICHVERBAND XAjjfgfgga KLEVE 
C1.CT.2015 DER DEICHGRAF 

Deichverband Xanten - Kleve • Oraniendeich 440 • 47533 Kle 

Stadt Kleve 
Postfach 19 55 
47517 Kleve 

Anlagen 
- J 

DVXK 
KÖRPERSCHAFT DES 
ÖFFENTLICHEN RECHTS 

Telefon: 

Telefax: 

Internet: 

E-Mail: 

Auskunft erteilt: 

E-Mail: 

Durchwahl 

Aktenzeichen: 

(0 28 21)79 9 9 - 0 

(0 28 21)79 9 9 - 4 4 

wwwdvxk.de 

lnfo(S>dvxk.de 

Herr Noack 

volker.noack@dvxk.de 

(0 28 21)79 99-31 

222 No/ 

Datum: 29.09.2015 

Beteiligung der Behörden bei der Aufstellung der Bebauungspläne: 

Nr.: 4-018-2 für den Bereich Braustraße/ Erikastraße im Ortsteil Materborn 
Nr.: 4-064-3 für den Bereich Bleesweg/ Kayserstraße im Ortsteil Materborn 
Nr.: 5-189-0 für den Bereich Am Ruppenberg/ Fliersol im Ortsteil Reichswalde 

gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 3 Absatz 2 BauGB 
Ihr Schreiben vom 24.09.2015; Az.: 61.1/ Ro 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gegen die Aufstellung der Bebauungspiäme erhebt der Deichverband Xanten-Kleve keine Ein­
wände, da die Plangebiete außerhalb des Verbandsgebietes liegen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

(Tepper) 

Sparkasse Kleve 
Konto-Nr. 5106869 (BLZ 324 500 00) 
IBAN: DE62324500000005106869 
BIC:WELADED1KLE 

Volksbank Kleverland 
Konto-Nr. 1490010 (BLZ 324 604 22) 
IBAN: DE70324604220001490010 
BIC:GENODED1KLL 

Gerichtsstand Kleve 

http://C1.CT.2015
http://wwwdvxk.de
mailto:volker.noack@dvxk.de


-»} 
Niederrheinische Industrie- und Handelskammer 
Duisburg • Wesel • Kleve zu Duisburg 

•Jana 

F3 
."..:N.r 

Niederrheinische IHK | Postfach 10 15 08 | 47015 Duisburg 

Stadt Kleve 
Fachbereich Planen und Bauen 
Landwehr 4 - 6 
47533 Kleve 

Ihr Zeichen: 61.1/Ro 
Ihre Nachricht vom: 24.09.2015 

Ihr Ansprechpartner: Markus Gerber 
E-Mail: 

Telefon: 
Telefax: 
Unser Zeichen: 

Datum: 

gerber 
@niederrhein.ihk.de 
0203 2821 - 221 
0203 285349 - 221 
II.4/MG 

14.10.2015 

Bebauungsplan Nr. 5-189-0 für den Bereich Am Ruppenberg/Fliersol im Ortsteil Reichs­
walde - 4. Vereinfachte Änderung 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB 

Sehr geehrte Frau Robinson, 

mit Schreiben vom 24.09.2015 baten Sie uns um Stellungnahme zum o.g. Planverfahren. 

Mit der Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 
eines Einfamilienhauses geschaffen werden. 

Seitens der IHK bestehen gegen die Planung keine Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Geschäftsführung 
Im Auftrag 

Markus JSerber 

Postanschrift: Postfach 10 15 08, 47015 Duisburg | Büroanschrift: Mercatorstraße 22 - 24, 47051 Duisburg 
Tel.: 0203 28210 | Fax: 0203 26533 | Internet: www.ihk-niederrhein.de | E-Mail: ihk@niederrhein.ihk.de 

Postbank Köln | Konto 388 932-501 | BLZ 370 100 50 
I IBAN DE 9637 0100 5003 8893 2501 I BIC PBNKDEFF 

ir 1/1 

http://ihk.de
http://www.ihk-niederrhein.de
mailto:ihk@niederrhein.ihk.de


Sehr geehrte Frau Robinson! 

Von der 126. Änderung des Flächennutzungsplans und den parallel angesprochenen B-Plänen sind 
öffentliche Belange des Erzbischöflichen Schulfonds Köln nicht berührt. 
Mit freundlichen Grüßen 
Erzbischöflicher Schulfonds Köln 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Müller 
Geschäftsführer 

50606 Köln 
Tel. 0221/ 1642-2277 

Fax: -2288 



Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Robinson, 
die Belange der von hier betreuten Straßen werden durch Ihre Planung nicht negativ berührt. Anregungen 
oder Bedenken werden nicht vorgetragen. 
Meine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nicht notwendig. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
B.Georgi 

Strassen.nrw 
Außenstelle Wesel 



DAS HANDWERK 
DIE WIRTSCHAFTSMACHT. VON NEBENAN. Il\\< 

H a n d w e r k s k a m m e r Düsseldorf 

Stadt Kleve 
Fachbereich Planen und Bauen 

Frau Robinson 

Landwehr 4 - 6 

47533 Kleve 

Wirtschaftsförderung 
Standortberatung 

Ihr Zeichen 
Unser Zeichen 
Ansprechpartner 
Zimmer 
Telefon 
Telefax 
E-Mail 

Datum 

61.1/Ro 
l l l-l/Mie/hei 
Klaus Miethke 
A424 
0211 8795-323 
0211 879595-323 
klaus.miethke@hwk-
duesseldorf.de 
20. Oktober 2015 

Bebauungsplan Nr. 5-189-0 Am Ruppenberg/ Fliersol im Ortsteil Reichswalde 

Hier: unsere Stellungnahme zur Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 
2 Baugesetzbuch 

Sehr geehrte Frau Robinson, 

mit Schreiben vom 24.09.2015 baten Sie uns um Stellungnahme zum o.g. Planverfahren. 

Wir beziehen zum vorliegenden Planentwurf insoweit Stellung, als wir keine Bedenken oder Anre­

gungen vortragen. 

Mit freundlichen Grüßen 

HANDWERKSKAMMER DÜSSELDORF 

Klaus Miethke 

Standortberater 

Bauleitplanung/Stadtentwicklung 

Georg-Schulhoff-Platz 1 
40221 Düsseldorf 
Postfach 10 27 55 
40018 Düsseldorf 

Telefon 0211 8795-0 
Telefax 0211 8795-110 
http://www.hwk-
duesseldorf.de 

Volksbank Düsseldorf Neuss eG 
BLZ 301 602 13/Konto 200 001 176 
BICGENODED1DNE 
IBAN DE02 3016 0213 0200 0011 76 

Postbank Köln 
BLZ 370 100 50 / Konto 61 18-500 
BIC PBNKDEFF 
IBAN DE48 3701 0050 0006 1185 00 

http://duesseldorf.de
http://www.hwkduesseldorf.de
http://www.hwkduesseldorf.de


DB 
Mobility 
Networks 
Logistics 

Deutsche Bahn AG • DB Immobilien • Deutz-Mülheimer-Straße 22-24 
50679 Köln 

Stadt Kleve 
Fachbereich Planen und Bauen 
Frau Robinson 
Landwehr 4-6 
47533 Kleve 

Deutsche Bahn AG 
DB Immobilien 

Region West 
Kompetenzteam Baurecht 

Deutz-Mülheimer-Straße 22-24 
50679 Köln 

www.deutschebahn.com 

Karl-Heinz Sandkühler 
Telefon 221 141-3797 
Telefax 221 141-2244 

karl-heinz.sandkuehler@deutschebahn.com 
Zeichen FRI-W-L(A) TÖB-KÖL-15-10141 (Sa 17235) 

01.10.2015 

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom 01.10.2015 

4. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 5-189-0 
für den Bereich Am Ruppenberg / Fliersol im Ortsteil Reichswalde 

Sehr geehrter Frau Robinson, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh­
men, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme: 

Bezüglich der Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes bestehen unsererseits keine Anregungen 
oder Bedenken, da keine Bahnanlagen von den Planungen betroffen sind. 

Bei eventuellen Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bahn AG 

Strauß \\ Sandkötiier 
- i-P 

Deutsche Bahn AG 
Sitz Berlin 
Registergericht 
Berlin-Charlottenburg 
HRB 50 000 
USt-ldNr.: DE 811569869 

Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Utz-Hellmuth Felcht 

Vorstand: 
Dr. Rüdiger Grube, 
Vorsitzender 

Berthold Huber 
Dr.-Ing. Volker Kefer 
Dr. Richard Lutz 
Ronald Pofalla 
Ulrich Weber 

http://www.deutschebahn.com
mailto:karl-heinz.sandkuehler@deutschebahn.com


STADT 
» 

KLEVE 

Stadt Kleve • Posifacn 19 

DeichschauyKindern 
Von-l;\jKSiraik-27 
475id 

517 K*v 

^/^.- *Lv zU//r;; 

? <<U', / 

Factiheieicn 

Gebäude 
Ausklin*: 

Zimmei: 
E-Mail 

Tel (0 28 2-) 

Fax(0 28 2 n 
In» zeichen 

ItTT» Naci»ICP! 
Me«t Zeichen 

Datum 

DRK BÜRGERMEISTER 

f> I • Planen und Bauen 

Rathaus. Uuidwchr 4-4 
i um Kohinsnn 
217 
s.yU ia.rohinson «'klcve.de 
84- tu 
R4-.il 4 

61.1' Ro 
24.lw.2oi< 

rv 
1. ßohürrienheteiligung gemäli § 4 Am, 1 Baugesctzhuch (ßau(sß) in der Zeit vom 

vom 29.09.2015 bis /um 16.1fl.2015 
126. Flächennui/ungsplanänderung für den Bereich Klever Ring/ Emmericher Straße.' Briener Straße 
Behauungsplan Nr. 1-276-7 liir den Bereich Klever Ring,1' Emmerich« Straße' Briener Straße 

2. Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 3 Absatz 2 ßaugesetz 
buch (BauGB) in der Zeit vom 29.09.2015 bis /um 02.11.2015 

Bebauungsplan Nr. 1-089-10 für den Bereich Hagsche Straße/ Hagsehe Poori (altes Postgebäude) 
Bebauungsplan Nr. 1-245-1 forden Bereich Schluss^asse/Nassauerallee 
Bebauungsplan Nr. 2-056-4 tür den Bereich van-den-Bergh-Slraße bis Klever Ring 
Bebauungsplan Nr. 4-018-2 für den Bereich ßraustraße' Erikastralie im Ort steil Matcrbom 
Bebauungsplan Nr. 4-064-3 für den Bereich Bleesweg/ Kayserslraße im Ortsteil Matcrbom 
Bebauungsplan Nr. 5-t 80-() für den Bereich Am Ruppenberg/ Fliersol im Ortsteil Reichswalde 

Die Entwürfe der oben aufgeführten Hächcnnutzungsplananderung sowie der Bebauungspläne 
liegen in den oben genannten Zeiträumen im Rathaus. Landwehr 4-6. 47533 Kleve. Fachbereich 
Planen und Bauen, /immer 224 während der Besuchszeiten öffentlich aus. 

Als Anlage sind diesem Schreiben eine Ausfertigung der Bebauungsplanentwürfe, der Begrün­
dungen. der l.mweltbcriehte sowie den dazugehörigen Gutachten auf CD-ROM beigefügt. 

Ihnen wird hiermit Gelegenheit gegeben, im Rahmen der Beteiligungen nach § 4 Abs. I 
ßauGB bis zum 16.10.2015 und im Rahmen der Beteiligungen nach § 4 Abs. 2 BauGB bis 
zum 02.11.2015 eine Stellungnahme zu den beigefugten Unterlagen abzugeben. Sollte ich keine 
Mitteilung erhalten gelle ich davon aus. dass von Ihnen wahrzunehmende Öffentliche Belange 
nicht berührt werden, 

Im Auftrag 

gez. 
Robinson 

Hb 
Lie'eraii8Chr"t: 
Lanoweh' 4-fi 
47533 Kleve 

Telefonzentrale: (0 28 211 84 
e-mail: siaOU-oeveJgi'L'eve de 
Internet: www. 1 luve de 
USTIPNR. DE 120050594 

Konten der Stadtkasse. 

Sparkasse Kleve 
Volksbank Kleveiland 
Co""t>erzbsnk Kleve 
Dresdner Bank Kleve 
Deutsche Bank Kleve 
OBB Filiale Duisburg 
Posibank KCl" 
5NS Ba"k Nijmegen 

(374 ;00 00) 104 263 
(324 604 22) 1000 086 01? 
{324 400 23) B 161 838 
(32O30CMO) T 562 081 
(324*00 77) 3 235 108 
(350 000 00) 32 401 702 
(370! 00 50) 8150-505 

50 54 87 87-

Besuchszeiten: 

Mo.-Fl 8.30-12 30 Uhr M O ' M l 14O0-1?DOUhr 
DI. * D o ".4.00-15.30 Uhr 

Aus'.n'iic"T-.nii'i) 
BürgerbQro: Mo -Do 7.30-17 W Uhi. f < ' 30 13 CO Ubr 
Sa l l 00-13 CO Uhr Standesamt M o - Fr S 3 0 - 1 2 3 U Uhr 
Mo - M I 14 00- i7 00 Um. Bauordnung: Mo-Fr tauäerMi) 
8 3 0 - 1 2 3 0 U n r Ml von 1200- '7ooUhi 

http://�'klcve.de
http://R4-.il
http://16.1fl.2015
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QThyssenga 
ERDGASLOGISTIK 

L i e g e n s c h a f t e n u n d 
G e o i n f o r m a t i o n / D o k u m e n t a t i o n 

Inte Zeichen 6' 1/Ro 
HeeNachncM 24 092015 
Unsere Zechen N-i-D/An20i4-TöB-0944 
Name Herr Anke 
Telefon *49 23191291-6431 
Telefax -49 231 91291-2266 
E-Mail leiiungsauskunfl 

@1 hyssengas.com 

Dortmund. 30. September 2015 

126. Flächennutzungspianänderung für den Bereich Klever Ring / 
Emmericher Straße / Briener Straße 
Bebauungsplan Nr. 1-276-7 für den Bereich Klever Ring / Emmericher 
Straße / Briener Straße 
Bebauungsplan Nr. 1-089-10, Bebauungsplan Nr. 1-245-1, Bebauungsplan 
Nr. 2-056-4, Bebauungsplan Nr. 4-018-2, Bebauungsplan Nr. 4-064-3, Be­
bauungsplan Nr. 5-189-0 
Thyssengasfernleitungen L200/001/000 Bl. 14,15,16; Schutzstreifen 8.0 m 
L200/0O1/0U3 Bl. 1; Schutzstreifen 4,0 m 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

innerhalb der o.g. 126. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Be­
bauungsplanes Nr 1-276-7, verlaufen die im Betreff genannten Gasfernleitungen 
L200/001/000 und L200/001/003 der Thyssengas GmbH. Beigefügt erhalten Sie 
die Bestandspläne Blatt Nr. 1. 14, 15 und 16 sowis einen Übersichtsplan im 
Maßstab 1:5000. 

Im Bereich der Bebauungspläne Nr. 1-089-10, 1-245-1, 2-056-4, 4-018-2, 4-064-
3 und 5-189-0 verlaufen keine Gasfernleitungen unseres Unternehmens, 

Die Gasfernleitungen liegen innerhalb eines gesicherten Schutzstreifens von 
8.0 m bzw. 4,0 m (4,0m bzw. 2,0 m links und rechts der Leitung), in dem auf­
grund technischer Vorschriften bestimmte Nutzungen und Tätigkeiten unter­
sagt sind. 

Eventuell geplante neue Baumstandorte sind gemäß DVGW Merkblatt GW 125 
(M) sowie des Merkblattes der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver­
kehrswesen e.V FGSV Nr. 939 mit Blick auf die weitere Entwicklung des 
Stammdurchmessers zu wählen Um die Gasfern eitungen vor Beeinträchtigun­
gen durch Wurzelwuchs zu schützen und eine ge'ahrdungsfreie Lebensdauer der 
Bäume zu gewährleisten, sollte der Abstand von 5.0 m zwischen Leitungsaußen­
kante und Stammachse nicht unterschritten werden. 

Triys&engas GiftßH 

KamcsliaSe 49 
4413/ Dortmund 

" -49*3'91291 0 
F -49 231 91291-2012 
l www Ihyssortnas w n 

Gescnäfts'unrung 
O Axel Bolie"*»rat 
<V<nsi1«rder; 
Bernd Därmen 

Vorsitzende! de* 
Aufs!chis<ai$; 
Pro*. Dr-Ing *ia,<e Hoc«.. 

Siz oer Gesett&cnart 
Dortmund 
E r w o g e n ce«ti 
Amlsgencr* Dortmund 
HBndels(B«istei-N< 
•tfi n ; - ? 7 i 

ös^-vorpinaurnj: 
Gorrvneiztairt Fsaen 
BLZ 360 4CO 39 
Klo-Nr. 140 2908 CC 
IFIAN 
DE64 3604 0039 014029061") 
BIG CGBADEF^XX* 

UK-ldrW DE H9497M« 

http://hyssengas.com
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Dem Überfahren der Gasfernleitung mit Baufahrzeugen bei unbefestigter Ober­
fläche in Längs- bzw. Querrichtung können wir nur nach erfolgten druckverteilen­
den Maßnahmen - wie Auslegen von Baggermatratzen oder dergleichen - zu­
stimmen 

Wir bitten Sie die nachfolgenden Punkte zu berücksichtigen. 

1. das unsere Gasfernleitungen L2OO/OO1/OO0 und L200/001/003 im den 
Bauleitplänen nachrichtlich dargestellt werden, 

2. in der textlichen Begründung auf unsere Gasfernleitungen hingewiesen 
wird, 

3. die Gasfernleitung L200/001/000 und L20C/001/003 bei Bau- und Er­
schließungsmaßnahmen berücksichtigt werden, 

4. das beiliegende Merkblatt für die Aufstellung von Flächennutzungs-
und Bebauungsplänen sowie unsere allgemeine Schutzanweisung für 
Gasfernleitungen der Thyssengas GmbH Anwendung findet, 

5. wir am weiteren Verfahren beteiligt werder 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung 

Mit freundlichen Grüßen 

Thyssengas GmbH 

i. V. Radtke ^ ? i V Anke 

Anlage 

K / jruJzf 
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Merkblatt 60.6 

Berücksichtigung von unterirdischen Gasfernleitungen bei der 
Aufstellung von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen 

Die Gasfernleitungen denen der öffentlichen Energiever­
sorgung Sie sind bei de' Aufstellung von Flachennutzungs-
und Bebauungsplänen una bei den sich daraus ergebender 
Folgemaßnahmen zu berücksichtigen. 

Unterirdische Gasfernleitungen sirm im Allgemeinen mit 
elnei Erduberdeckung von etwa 0,8 -1,2 m verlegt. In vielen 
Fällen verlauft ein Begleitkabel parallel zu den Leitungen in 
unterschiedlichen Abstanden uno geringer Überoeckung, 
Bestimmte Leitungsarmaturen treten an die Erdoberfläche 
und sind durch Straßenkappen geschützt. 

Gegen Außenkorrosion sind die Leitungen kathodisch ge­

schützt. 

Die Leitungen und Kabe' liegen innerhalb eines Schutzstrei­
fens. der 2 bis 15 m breit sein kann. Leitungsverlauf, zutref 
fende Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten ergeben 
sich aus unseren Betriebsplänen. 

Leitungsrechte für unsere Gasfernleitungen bestehen grund­
sätzlich in Form von beschrankten persönlichen Dienstbar-
keiten (§§ 1090 ff. BGB), die im Grundbuch eingetragen 
sind, bzw. m schuld recht liehen Vertragen. 

Beruhren die Flächennutzungs- und Bebauungspläne oder 

die sich aus Ihnen ergebenden Folgemaßnahmen den 

Schutzstreifen, bitten wir, folgende Punkte zu beachten: 

1. Der Verlauf der Gasfernleitung ist mit entsprechenüer 
Signatur in den Bebauungsplan zo übernehmen. Lageplä­
ne - wenn erforderlich mit Cinmessungszahlen • werden bei 
Bedarf zur Verfugung gestellt, oder die Leitungen werden 
von uns in eine Kopie des Bebauungsplanes einkartieit. in 
der Legende des Planes, oder an sonst geeignete' Stelle, ist 
auf die jeweilige Schutzstreifenoreite hinzuweisen. 

2. Grundsätzlich nicht zulässig sind innerhalb des Schutzstreifens 
- die Errichtung von Gebäuden aller Art sowie Mauern par­

allel über bzw unmittelbar neben oen Gasfernleitungen 
Ubertlächenbefestigungen in Beton, Dauerstellplätze z.B. 
für Campingwagen, Verkaufswagen usw.. sowie das La­
gern von schwertransportablem Material. 

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den Betrieb 

der Leitung gefährden oder beeinträchtigen. 

3. Niveauanderungen im Schutzstreifen dürfen nur mit un­
sere' nesonderen Zustimmung vorgenommen werden. 

4. Zur Vermeidung unzulässiger Einwirkungen bitten wir 
außerdem, die Anlage von kreuzenden oder parallel füh­
renden Stiaßen, Wegen, Kanälen, Rohrleitungen, Kabeln, 
Hochsuannungsfreileitungen und Gleichstromleilungen. 
sofern eine Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen 
werden kann, rechtzeitig mit uns aozustimmen. 

St«'d»am 22.04 2011>l Sei'? W 
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Merkblatt 60.6 

Berücksichtigung von unterirdischen Gasfernleitungen bei der 
Aufstellung von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen 

5. VÜI Beginn von Baumaßnahmen in Leitungsnähe - auch 

außerhalb des Schutzstreifens • bitten wir, uns m jedem Faüe 

zu benachrichtigen, damit erforderlichenfalls die Lage dei 

Leitung und des Kabels sowie die mit der Leitung verbun­

denen oberirdischen Armaturen durch uns in der Önlichket 

angezeigt werden können (besonders wichtig bei Einsatz von 

Raupenfahrzeugen). 

6. Der Schutzstreifen kann landwirtschaftlich und gärtnerisch 
genutzt werden. Dabei darf Strauchwerk ois zu 2,0 m Höhe 
m solchen Abstanden gepflanzt werden, dass auf Dauer 
Kontroll begeh ungen der Leitungstrasse ohne Beeinträchti­
gungen möglich sind. Eventuell geplante Baumstandorte snd 
gem. DVGW Merkblatt GW 125 (M) sowie des Merkblattes 
der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 
e.V, FGSV Nr. 939 mit Blick auf die weitere Entwicklung des 
Stammdurchmessers zu wählen. Um die Gasfernleitung vor 
Beeinträchtigungen durch Wurzetwuchs zu schützen und 
eine gefährdungsfreie Leoensdauer der Bäume zu gewährlei­
sten. sollte der Abstand von 5,0 m zwischen Leitungsaußei-
kante und Stammachse nicht unterschritten werden 

7. Wir bitten, uns - im beiderseitigen Interesse - bereits bei 
der Planung üoer alle Maßnahmen und Vorhaben an oder 
innerhalb des Schutzstreifens zu unterrichten, damit Schutz­
maßnahmen rechtzeitig vereinbart werden können. 

Wir verweisen insoweit als Trager öffentlicher Belanqe auf 

§ 4 des Bauoesetzbuches m der Fassung Ger Bekanntmachung 

vom 23.09.2004, i 2414; zuletzt geändert durch Art. 4 G 

vom 31.07.2009,12585. 

Thyssengas GmbH 

Integnty Management und Dokumentation 

Netzdokumentation und Netzauskunfi 

Kampstraße 49 

44137 Dortmund 

T +49 231 91291-2277 

F -49 231 91291-2266 

E leitungsauskunft®thyssengas.com 

I www thyssengas.com Slanö vom 27 04701S I S*'ie 2fl 

http://thyssengas.com
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I WESTNETZ 

Westnetz GmbH. Reeser Landstraße 4 1 . 46483 WESPI 

Stadt Kleve 
Der Bürgermeister 
61-Planen und Bauen 
Kavariner Strasse 20 
47533 Kleve 

•• • i«j 

Regionalzentrum Niederrhein 

FS I 
A ,,'Lhre Zeichen 61.1/Rp 
" ' ;'lnreWa?hricht 24.09.2015 

"Dniere^etchen-DRW-b-DP-L/bur 
Name Burbach 
Telefon 0281/201-2672 
Telefax 0281/201-2919 
E-Mail michael.burbach 

@westnetz.de 

Wesel, 6. Oktober 2015 

1. Stellungnahme zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
(1) BauGB 
1.1. 126. Flächnenutzungsplanänderung für den Bereich Klever Ring / 

Emmericher Straße / Briener Straße 
1.2. Bebauungsplan Nr. 1-276-7 für den Bereich Klever Ring / Emmeri­

cher Straße / Briener Straße 
2. Stellungnahme zu den Beteiligungen gemäß $ 4 Abs. 2 in Verbindung 

mit § 3 Abs. 2 BauGB 
2.1. Bebauungsplan Nr. 1-089-10 für den Bereich Hagsche Straße / 

Haagsche Poort 
2.2. Bebauungsplan Nr. 1-245-1 für den Bereich Schiussgasse / Nassau­

erallee 
2.3. Bebauungsplan Nr. 2-056-4 für den Bereich van-den-Bergh bis Kle­

ver Ring 
2.4. Bebauungsplan Nr. 4-018-2 für den Bereich Braustraße / Erikastraße 

im Ortsteil Materborn 
2.5. Bebauungsplan Nr. 4-064-3 für den Bereich Bleesweg / Kayserstra­

ße im Ortsteil Materborn 
2.6. Bebauungsplan Nr. 5-189-0 für den Bereich Am Ruppenberg / Flier-

sol im Ortsteil Reichswalde 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir arbeiten als Netzbetreiber (im Bereich der Mittel -, Niederspannung und 
Nachrichtentechnik) im Namen und für Rechnung der RWE Deutschland AG 
und wir bedanken uns für die Beteiligung am Verfahren. 

Bezug nehmend auf die oben genannten Verfahren, teilen wir Ihnen mit, das kei­
ne Anlagen der RWE Deutschland AG betroffen sind. 

Gegen die o. g. Verfahren bestehen seitens der RWE Deutschland AG keine 
Bedenken. 

Ein Unternehmen der RWE 

Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung 
mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Einrichtungen, die 
ebenfalls Angaben über angebotene Energieeffizienzmaßnahmen. Endkunden-Vergleichsprofile 
sowie gegebenenfalls technische Spezifikationen von energiebetriebenen Geraten bereitstellen. 
erhalten Sie auf folgender Internetseite: www.edl-netz.de 

Westnetz GmbH 

Reeser Landstraße 41 
46483 Wesel 

T +49 281 201-0 
F +49 281 201-2508 
I www.westnetz.de 

Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Dr. Joachim Schneider 

Geschäftsführung: 
Heinz Büchel 
Dr. Jürgen Grönner 
Dr. Stefan Küppers 
Dr. Achim Schröder 

Sitz der Gesellschaft: 
Dortmund 
Eingetragen beim 
Amtsgericht Dortmund 
Handelsregister-Nr. 
HRB25719 

Bankverbindung: 
Commerzbank Essen 
BIC COBADEFF360 
IBAN DE02 3604 0039 

0142 0934 00 
Gläubiger-ldNr. 
DE05Z2Z00000109489 

USt.-ldNr. DE 8137 98 535 

http://www.edl-netz.de
http://www.westnetz.de
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Für die weitere Beteiligung am Verfahren steht Ihnen das Team Liegenschaften 
aus dem Adressblock zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Westnetz GmbH 

/./fr 
i. A. Sonfeld i. A.'Burbach 

Ein Unternehmen der RWE 



LVR-Dezernat Finanz- und Immobilienmanagement 
LVR-Fachbereich Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 

Qualität für Menschen 

LVR • Dezernat 2 • 50663 Köln 

Stadt Kleve 
-z. Hd. Frau Robinson-
Landwehr 4-6 
47533 Kleve 

Datum und Zeichen bitte stets angeben 

02.10.2015 

Herr Ludes 
Tel 0221 809-4228 

Fax 0221 8284-4806 
Torsten.Ludes@lvr.de 

Bebauungsplan Nr.1-089-10 Hagsche Str./Hagsche Port 
Bebauungsplan Nr.1-245-1 Schlussgasse/Nassauerallee 
Bebauungsplan Nr.2-056-4 van-den-Bergh Str. bis Klever Ring 
Bebauungsplan Nr. 4-018-2 Braustraße/Erikastraße 
Bebauungsplan Nr. 4-064-3 Bleesweg/Kayserstraße 
Bebauungsplan Nr. 5-189-0 Am Ruppenberg/Fliersol 

Ihr Schreiben vom 24.09.2015 / Ihr Zeichen: 61.1/Ro 

Sehr geehrte Frau Robinson, 

hiermit möchte ich Sie innerhalb meiner Stellungnahme darüber informieren, dass 
keine Betroffenheit bezogen auf Liegenschaften des LVR vorliegt und daher keine 
Bedenken gegen die o. g. Maßnahmen geäußert werden. 

Diese Stellungnahme gilt nicht für das Rheinische Amt für Denkmalpflege in Pulheim 
und für das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege in Bonn; es wird darum gebe­
ten, deren Stellungnahmen gesondert einzuholen. 

Ich bedanke mich vielmals und verbleibe 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag der Landesdirektorin des Landschaftsverbandes Rheinland 

(Ludes) J 

Wir freuen uns über Ihre Hinweise zur Verbesserung unserer Arbeit. Sie erreichen uns unter der 
Telefonnummer 0221 809-2255 oder senden Sie uns eine E-Mail an Anreaunaen@lvr.de 

LVR - Landschaftsverband Rheinland 

Dienstgebäude in Köln-Deutz, Landeshaus, Kennedy-Ufe- 2 
Pakete: Ottoplatz 2, 50679 Köln 
LVR im Internet: www.lvr.de 
USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 

fr * 

M 
E M A S 

Mitglied 
# im 

. . . . i Erfolgsfaktor 

V Familie 

Bankverbindung: 
Landesbank Hessen-Thüringen, Kto 60 061 (BLZ 300 500 00) 
IBAN: DE 84 3005 0000 0000 060061, BIC: WELADEDD 
Postbank Niederlassung Köln, Kto 564 501 (BLZ 370 100 50) 
IBAN: DE 95 3701 0050 0000 564501, BIC: PBNKDEFF370 
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